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Ferunſprech-Anſchlnß Rr. 24

Nr. S1I.

Amtlieher Teil.
Anordnung

betr. die Aufhebung der Beſchlagnahme von Pferden
uſw., ſowie Abänderung der Anordnung, betr. das Ver
bot der Ausfuhr von Pferden a. d. Provinz Sachſen

Auf Grund des S 9 des Ausführungsgeſetzes zum
Friedensvertrage vom 31. Auguſt 1919 R G.Bl. S.
1530 ſowie der Bekanntmachung des Reichswirtſchafts
miniſters für die Anforderung von Tieren zur Erfüllung
des Friedensvertrages vom 2. Dezember 1919 und der hier
zu erlaſſenen Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 6.
Dezember 1919 wird folgendes angeordnet:

S 1.
Die Anordnungen betr. die Beſchlagnahme von Pferden,

die Beſchränkung des Handelsverkehrs mit Pferden und
des Kaſtrationsverbots vom 12. 1. 1920 O. P. 521
und vom 83. 2. 1920 O. P. 1693 E. werden hiermit
aufgehoben.

8 2
Die Anordnung vom 4 1920 P 13372 EF

S betr. das Verbot der Ausfuhr von Pferden aus der
Provinz Sachſen bleibt beſtehen, findet aber auf die Kreiſe
Ziegenrück und Schleuſingen bis auf weiteres keine An
wendung.

Magdeburg, den 28. September 1920.
Der Oberpräſident.
J. V. Brand

Annaburg, den 7. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Umtauſch der unbelieferten September
Zuckermarken.

Auf Anordnung der Provinzialzuckerſtelle in Magde
burg durften die Septemberzuckermarken nur bis zum 20.
September beliefert werden. Verſchiedene Kreiseingeſeſſene,
welche verreiſt oder bei welchem es die finanziellen Verhält

Veröffentlicht!

niſſe nur geſtatten, den Zucker nach und nach abzuholen,

Das Battiſttueh.
Kriminal-Roman von Wilcken.

20] (Rachdruck verboten.)
13. Kapitel.

Wie die Zeit ſo langſam weiter ſchritt, ein Tag ſich an
den andern reihte, nahm das verſtohlene Geflüſter von dem
zärtlichen Verhältnis zwiſchen der jungen Witwe und ihrem
amerikaniſchen Schwager immer greifbarere Geſtalt an.

Man hörte ſo viel, ſah ſo viel. Das junge Paar
ſchien es nicht mehr für nötig zu erachten, die künſtliche
Schranke anfrechtzuhalten. Das machte wohl die Gewohn
heit des ſteten Beiſammenſeins.

Die Schuld lag aber bei Erich Thorſten.

Seine Zärtlichkeiten nahmen einen immer ſtürmiſcheren
Charakter an. Betting empfand dieſelben oftmals als be
läſtigend, ja, beleidigend. War ſie doch an die zarten Auf
merkſamkeiten ihres verſtorbenen Gatten gewöhnt geweſen.
Deſſen Liebe war in den 5 Jahren ihrer beſtehenden Ehe
wie ein ſtetes Werben geweſen. Wie dankbar hatte Theo
jedes Lächeln, jede Zärtlichteit von ihr in Empfang ge
nommen.

Erichs Liebe dagegen war nur ein heißes Begehren,
ein Fordern, das auf das Empfinden der Frau keine Rück
ſicht nimmt.

Wie würde das in der Ehe werden Bettinas an
fängliche Neigung zu dem Manne zog ſich mehr und mehr
e was freilich nur deſſen Leidenſchaft um ſo mehr an
achte.

Die Verwandten hatten es nicht bei den hämiſchen Be
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Sonnabend, den 9. Oktober 1920.

ſind deshalb noch im Beſitze von unbelieferten September-
zuckermarken. Damit ſie jedoch ihres Anſpruches auf den
Zucker nicht verluſtig gehen, erſuche ich diejenigen Kreisein
geſeſſenen, welche noch Septemberzuckermarken im Beſitze
haben, dieſelben ſofort bei den Ortsbehörden zum Umtauſch
in Oktoberzuckermarken abzuliefern.

Die abgelieferten Zuckermarken ſind mir ſodann zu
ſammen von den Ortsbehörden ſofort einzuſenden, da die
Oktoberzuckermarken nur bis zum 15. Oktober beliefert
werden.

Torgau, den 4. Oktober 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß obige September
Zuckermarken am Sonnabend, den 9. d. Mts., im Ge
meindeamt abzuliefern ſind.

Annaburg, den 6. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Oktober-Zuckermarken.
Auf Anordnung der Provinzialzuckerſtelle dürfen die

Oktober Zuckermarken nur bis zum 15. Oktober beliefert
werden. Zuckermarken, welche von den Herren Kaufleuten
nach dem 15. Oktober abgeliefert werden, können nicht git
geſchrieben werden. Jch erſuche deshalb die geſetzte Friſt
genau einzuhalten.

Kaufleute, die gefälſchte und nicht geſtempelte Zucker
marken zur Ablieferung bringen, ſind nach den von der
Provinzialzuckerſtelle erlaſſenen Beſtimmungen ſofort vom
Zuckerhandel auszuſchließen.

Es iſt gelungen, die bisherige Zuckermenge auch für
Oktober aufrecht zu erhalten. Die Zuckermonatsmenge für
Monat Oktober beträgt daher nicht wie bekanntgegeben
375 Gramm, ſondern für die hieſigen Kreiseingeſeſſenen
500 Gramm.

Annaburg, den 2. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes

Hauſier oder Wandergewerbe im nächſten Jahre fort
ſetzen bezw. im Kalenderjahre 1921 neu beginnen wollen,

merkungen gelaſſen. Sie tadelten offen den intimen Verkehr
der beiden, der alle Pietät beiſeite ſetzte.

Es war auch eine Ausſprache zwiſchen Erich und den
Verwandten erfolgt; er hatte ihnen auseinandergeſetzt, daß
er Bettina, ſobald die Trauer es zuließe, heiraten würde.

„Und es iſt die beſte Löſung hatte er gemeint. Sie
ſteht gänzlich mittellos da, iſt verwöhnt und würde ſich nie
mals in Einſchränkungen finden können

„Aber darüber, lieber Erich, brauchſt du dir wahrlich
doch kein Kopfzerbrechen zu machen, wandte Frau Heim
berg ein. „Betting müßte es eben lernen, ſich in Zeit und
Verhältniſſe zu fügen, das müſſen wir alle

„Aber ich bitte ſie! war ſeine ſchroffe Entgegnung.
„Das iſt es eben, Exich, du liebſt ſie! rief ſeine

Schweſter aus. „Jn einer taktloſen, egoiſtiſchen, brutalen
Weiſe. Du ſollteſt mehr Rückſicht nehmen auf das Urteil
der Welt.

„Pah, Schweſter, was ſcheert mich das Urteil der
Welt

„Aber uns iſt es nicht einerlei, wie man über euch
ſpricht. Daran ſollteſt du auch ein klein wenig denken,
Erich; fuhr ſie nach einer Weile fort, während Erich finſter
dreinblickte, Betting klammert ſich natürlich an eine Planke,
die ſie über Waſſer hält!“

„Danke für den Vergleich!“ lachte Erich höhniſch auf.
„Ei, freilich, Bruder Erich, ſtimmt der Vergleich

meinte Frau Heimberg ruhig. „Jch kann und will es nicht
glauben, daß ſie bereits zu Lebzeiten Theo s an dich gedacht
habe, das würde ja zu frivol geweſen ſein. Und wenn ſie
dich wirklich liebte, müßte ſie ſchon zu Lebzeiten ihres Gatten
dieſe Liebe in ihrem Herzen getragen haben, denn wie
könnte ſie ſonſt in der Zeit der Trauer dem Liebesgeflüſter

werden hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäteſtens 11. Ok
tober d. Js. bei uns anzuzeigen, damit der Wander-
gewerbeſchein für 1921 rechtzeitig erteilt werden kann.

Ein unaufgezogenes Lichtbild iſt dabei vorzulegen.

Annaburg, den 7. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Büros des Gemeindeamts ſind zwecks Reinignug

künftig

Sonnabends von 1 Uhr mittags ab
geſchloſſen.

Annaburg, den 8. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Diejenigen Kuhhalter, unter deren Viehbeſtänden

die Maul und Klauenſeuche herrſcht, haben die von
ihnen auf Milchkarten uſw. zu liefernde Milch uſw. in

gut gekochtem Zuſtande abzugeben.
Annaburg, den Oktober 1920

Der Amts-Vorſteher. J. V. Eich

Bekanntmachung.
Unter dem Rindvieh Schweine und Ziegenbeſtande

den Landwirts Wilhelm Bräunig in Kol. Naundorf,
unter dem Rindviehbeſtande

des Schuhmachermſtr. Wilhelm Strauch, hier, Baderei 5,
des Landwirts Chriſtian Mahlo in Kol. Naundorf,

unter dem Rindvieh und Schweinebeſtande
des Landwirts Kühnaſt in Kol. Naundorf,
des Arbeiters Richard Lieſche in Kol. Naundorf,
des Zimmermanns Paul Eichelbaum in Kol. Naundorf,

unter dem Ziegen und Schweinebeſtande
des Arbeiters Karl Noack, hier, Hinterſtr. 16,

Henze.

Henze.

eines anderen lauſchen

unter dem Schweinebeſtande
des Arbeiters Paul Zſcholpig, hier, Holdorferſtraße 16,

unter dem Ziegenbeſtande
des Arbeiters Hermann Roick in Naundorf
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Annaburg, den 8. Oktober 1920.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer

Sie liebt dich gar nicht! Zu
Bettina's Ehre will ich das annehmen! Es iſt nichts als
eine Spekulation der Frau!“

Dieſe Zwieſprache fand im Hauſe des Bankiers Heim
berg ſtatt.

Schon lange war Frau Heimberg mit dem Gedanken
Umgegangen, ihrem Bruder ins Gewiſſen zu reden.

Erich ſchwieg jetzt. Er blickte wie verloren vor ſich hin.
Jn ihm war alles in Aufruhr. Herz und Verſtand ſtritten
miteinander um die Oberhand

Es lag vielleicht viel Wahres in der Schweſter Worten,
allein Erich wollte es nicht zugeben. Sein Herz rebellierte
gegen dieſe niederſchmetternde Tatſache. Es konnte nicht
ſein, es ſollte nicht ſein. Und es war ja auch nicht ſo.
Die Schweſter ſah Geſpenſter.

Und ſchließlich, wenn er ſelbſt auch jetzt noch die Planke
war, an die Bettina ſich klammerte, wie ſeine Schweſter ſich
ſo geiſtreich auszudrücken beliebte, die Glut ſeiner Gefühle
würde es ſchon zuſtande bringen, den Funken zur Flamme
wachzuküſſen, ſo daß ihre Liebe ſich in eins verſchmolz. Ah!
Er war doch ein Frauenkenner! Er kannte doch die Ge
walt, die er ſtets über die Frauen gehabt hatte! Und es
ſollte ihm nicht gelingen, einen Theobald Thorſten ins
Dunkel zu ſetzen

Frau Heimberg fühlte Ueberlegenheit Erich's
Schweigen gegenüber.

Sie handelte gewiſſermaßen im Auftrage der ganzen
Familie und wollte nun auch das Eiſen ſchmieden, ſo lange
es warm war.

Es galt, Erich während der Trauerzeit von Bettina
zu trennen. Er brauchte ja nicht auf das Weib ſeiner
Wahl verzichten, nur dem Gerede ſollte Einhalt getan

ihre



Politiſche Rundſchan.
Frankreich will das Ruhrgebiet auf

jeden Fall.
Jn den letzten Veröffentlichungen der franzöſiſchen

Preſſe wird mehrfach unumwunden erklärt, daß der Krieg
Frankreichs gegen Deutſchland noch nicht aufgehört habe,
und daß er nicht eher aufhören werde, als bis die Beſtim
mungen des Friedensvertrages von Verſailles erfüllt ſeien.
Man kann dem vielleicht hinzufügen: oder wenn es
Frankreich gelungen ſein wird, ſich das Ruhrgebiet endgültig
anzueignen, um den Widerſpruch ſeiner Alliierten zu beſei
tigen. Denn es ſcheint ſo, als ob in Frankreich der Appetit
nach dem Ruhrgebiet erheblich gewachſen wäre, und daß
man ſich mit dem Gedanken vertraut mache, nicht nur eine
Beſetzung als Drohmittel gegen Deutſchland bereitzuhalten,
ſondern den dauernden Erwerb dieſes wertvollen Stückes der
deutſchen Volkswirtſchaft anzubahnen.

Jn einem Artikel des „Grenzboten wird von einer
angeblich über gute Beziehungen zu maßgebenden Pariſer
Stellen verfügenden Perſönlichkeiten behauptet, Frankreich
habe ab ſichtlich Störungen in Oberſchleſten hervorgerufen,
um die Ablieferung der oberſchleſiſchen Kohle an das Reich
zu verhindern und ſo eine Anklage wegen Nichterfüllung
des Kohlenlieferungsabkommens mit Frankreich in die Hand
zu bekommen. Das ſollte dann als Mittel benutzt werden,
um einen ſtichhaltigen Grund für die Beſetzung des Ruhr
gebiets zu erhalten.

Man mag darüber denken, wie man will, jedenfalls
ſcheint ſich Frankreich bereits in der Rolle einer mächtigen
Kolonialmacht zu gefallen und mit dem Gedanken zu ſpielen,
daß letzten Endes gegen die Beſetzung des Ruhrgebiets von
Seiten ſeiner Alliierten zwar ein mehr oder weniger ernſt-
hafter Widerſpruch erhoben werde, England und Italien
ſich aber ſchließlich dem feſten Willen Frankreichs beugen
werden. Es wird der deutſchen Diplomatie nicht leicht
werden, gegen Frankreich, das von Wilſon in den Sattel
geſetzt worden iſt, und nun rückſichtslos darauf los reitet,
mit Gründen des Rechts und der Billigkeit aufzukommen.

Wo es aber an Machtmitteln fehlt, wie bei uns, bleibt
nichts anderes übrig, als daß man die Welt davon zu
überzeugen ſucht, daß das franzöſiſche Gerede von der
Kriegsſchuld Deutſchlands, das noch immer gegen uns aus
geſpielt wird, nichts anderes iſt, als ein Mittel zur Be
reicherung des Geldbeutels der großen franzöſiſchen Kultur
notion.

Wirtſchaftskriſis in England
Die Kriſis im engliſchen Handel und in der Induſtrie

iſt bereits eingetreten. Eine der größten Fabriken in Shef
field hat Tauſende von Arbeitern wegen Mangels an Auf
trägen entlaſſen. Man betrachtet dies Ergebnis als den
Beginn einer großen wirtſchaftlichen Depreſſion. Auch in
der Baumwollinduſtrie des MancheſterBezirkes ſoll künftig
an 2 Tagen in der Woche gefeiert werden.

Auch Amerika jammert.
Als letzte der auf der Finanz- Konferenz vertretenen

Mächte hat jetzt auch Amerika ſeinen Bericht über die Fi
nanz und Wirtſchaftslage überreicht. Der Geiſt der inter
nationalen Solidarität kommt darin zum Ausdruck, daß, da
alle über ungünſtige Verhältniſſe und drückende wirtſchaftliche
Folgen geklagt haben, auch die Vereinigten Staaten nicht
zurückſtehen wollen. So lieſt man, daß Amerika unter den
gleichen verhängnisvollen Wirkungen der Teuerung zu leiden
habe, wie die anderen Länder, daß auch dort die Bevölke
rung unter der Laſt außerordentlich ſchwerer Steuern ſeufze
und diejenigen, deren Einkünfte mit der Preisſteigerung
nicht Schritt zu halten vermocht hätten, großen Entbehrungen
ausgeſetzt wären. Zum Beweis wird angeführt, daß in
folge der ſinkenden Kaufkraft der Ausfuhrländer die ameri

werden.
was man noch erleben konnte.
Liebe zu Betting.

Sie ſetzte ſich zu ihrem Bruder und ſprach ſanft über
redend auf ihn ein. Er ſollte noch für eine Weile nach
drüben gehen; er beſaß in Braſilien ja noch Plantagen.
Mochte er ſich mal nach allem umſehen, das würde ihm
Abwechslung gewähren.

Sie ſprach und ſprach und Erich unterbrach ſie mit
keinem Wort. Er blickte nur immer ſtarr auf den Kelch
einer Blume im Gewebe der Tiſchdecke.

Erich war ja blind in ſeiner

Endlich ſprang er auf. Es lag etwas wie Entſchloſſen
heit in ſeiner Miene

„Na, Schweſter ſagte er, der freudig Ueberraſchten
die Hand reichend, haſt fein geredet; ich will mir die Sache
überlegen. Jch werde wohl deinen Rat befolgen. Jch
glaube feſt, es iſt das beſte, ich reiſe Das bringt auf an
dere Gedanken gibt friſchen Mut, und ſchließlich du haſt
recht, ich kann drüben allerlei ordnen. Vielleicht löſe ich
meine Verbindungen drüben ganz. Es ſoll von Betling
abhängen, wo wir ſpäter unſeren Wohnſitz nehmen wollen.

Er verabſchiedete ſich eilig

Es trieb ihn zu Betting. Mit ihr wollte er alles in
vernünftiger Weiſe beſprechen. Der Gedanke an eine Tren
nung von ihr aber feſtigte ſich mehr und mehr in ihm. Es
wurde damit nicht nur dem elenden Geklatſch, nein, auch
ſonſtigen Unannehmlichkeiten die Spitze gebrochen.

Er traf Bettina nicht zu Hauſe. Sie war ausgefahren.
Lange ſchon
Seit anderthalb Stunden
Hatte ſie keine Nachricht für ihn hinterlaſſen

Es war geradezu ein Skandal, und wer weiß,

kaniſche Exportinduſtrie ſehr darniederliege, daß Spinnereien
geſchloſſen wurden, und die Schuhfabriken von völliger Ab
ſatzſtockung bedroht ſeien. Dazu kämen die Schwierigkeiten
aus der ungenügenden Kohlenproduktion. Jmmerhin gibt
der Bericht zu, daß die Kriſe in Amerika in keiner Weiſe
mit der europäiſchen zu vergleichen iſt.

Ruſſiſch-polniſcher Vorfriede.
Die ruſſiſchen und polniſchen Delegierten haben am

Dienstag in Riga die Friedenspräliminarien unterzeichnet.
Die Abſchließung des Präliminarfriedens kam ſelbſt für die
Teilnehmer der Konferenz ziemlich überraſchend, da die
Führer der beiden Delegationen Joffe und Dombſtki in aller
Stille verhandelten. Beide Parteien haben ſich verpflichtet,
den Frieden und den Waffenſtillſtand bis Freitag zu unter
zeichnen und ſich für die ſofortige Gültigkeit einzuſetzen.
Jedoch iſt eine endgültige Einigung noch nicht in allen
Fragen erzielt. Für die Kündigung des Waffenſtillſtandes

haben die Ruſſen eine Friſt von 25 Tagen gefordert, die
Polen ſchlugen eine Friſt von nur 36 Stunden vor. Jn
den territorialen Fragen iſt es zu einer Einigung gekommen,
nach ihr iſt die alte galiziſche Grenze beibehalten worden.
Litauen iſt hingegen von Rußland durch einen Korridor
getrennt,

Die Sozialiſierungsabſichten vorläufig hinaus
geſchoben. Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
dürfte das Sozialiſierungsgeſetz für den Kohlenbergbau kaum
noch in dieſem Jahre im Reichstag zur Verabſchiedung ge
langen. Die Haltung der Parteien zu dem Geſetz iſt noch
völlig ungeklärt. Bisher ſind nur ablehnende Aeußerungen
bekannt geworden, die die Regierung offenbar veranlaſſen,
von der ſchleunigen Jnangriffnahme der Sozialiſterung des
Kohlenbergbaues abzuſehen. Es herrſcht allgemein der
Wunſch vor, die Vorarbeiten mit größter Gründlichkeit fertig
zuſtellen, was wohl auch ein Grund dafür ſein mag, daß
die Regierung die Vorlegung des Geſetzes vor den Reichs

tag verzögern wird. e
Der Votſchafterrat hat die Verteilung der deutſchen

UBoote an Frankreich und Jtalien genehmigt. Frankreich
ſoll davon vier große UBootkreuzer, drei kleine UBoote,
einen großen und einen kleinen Minenleger und ein ULehr
boot erhalten.

Der Präſident der Saarregierung geſtattete einer
weiteren Anzahl Ausgewieſenen, die nach dem AuguſtStreik
das Saargebiet hatten verlaſſen müſſen, die Rückkehr

Die deutſchen Bergbauvereine haben die Vorſchläge
der Sozialiſterungskommiſſion einſtimmig abgelehnt mit der
Begründung, daß die Bergbauunternehmer in der Kom
miſſion nicht vertreten waren.

Lokales und Provinzirlles.
Annaburg. Der Fußball-Club feierte am 3. Ok

tober ſein 1. Stiftungsfeſt. Am Nachmittage fanden Fuß-
ballWettſpiele ſtatt. Die II. Mannſchaft des F. C. A. ſchlug
die II. Mannſchaft des Sportklub Alemanig nach hartem
Kampf 3 1. Torſchützen waren Schmidt, K. Lehmann und
K. Quehl. Nach dieſem Spiel maßen die erſten Mannſchaf
ten ihre Kräfte. F. C. A. trat mit folgender Elf an: Tor
Kettmann; Verteidiger Hientzſch, Künze; Läufer W. Quehl,
W. Kunze, Reinhardt; Stürmer: Lehmann, Kretſchmar, Kurt
Quehl, Schnurre, Dörre. Von Anfang an entwickelt ſich ein
harter Kampf. Alemania kann in kurzer Zeit 2 Tore vor
legen. F. C. A. bemüht ſich dieſen Vorſprung aufzuholen,
durch beſſeres Spiel gelingt es ſchließlich Beim Schlußpfiff
ſteht das Reſultat 2 2. Die Spielführer erklären bis zur
Entſcheidung weiterſpielen zu laſſen. Kurz vor Schluß gelang
es dem Mittelſtürmer, einen unverhofften Schuß auf das
feindliche Tor anzubringen. Dieſer führt zu einem weiteren
Erfolg des F. C. A. Jeſſen verzichtete auf ein Weiterſpiel

Nein.
Erich ärgerte ſich.
Er betrachtete die junge Witwe bereits ſo vollſtändig

als ſein Eigentum, daß ihr ganzes Tun und Treiben unter
ſeiner Kontrolle zu ſtehen hatte. Daß ſie einen Schritt
ſelbſtändig tat, ohne ihn davon vorher zu benachrichtigen,
empfand er als eine perſönliche Beleidigung.

Er war übler Laune. Wohin konnte ſie nur gefahren
ſein Anderthalb Stunden ſchon unterwegs und es war
doch keine Viſitenſtunde.

Er beſchloß zu warten, ſetzte ſich in den im Parterre
gelegenen Salon und blickte durch die hohen Spiegelſcheiben
auf die Straße hinunter

Ach, wie müde kam er ſich mit einem Male vor!
War das das Alter? Das gefürchtete Alter? Er mit
ſeinen 45 Jahren alt

Er ſtellte ſich vor den großen Trumeau und blickte
aufmerkſam ſein Spiegelbild an.

Er ſah eigentlich ganz erbärmlich aus.
Wie tief hatten ſich auf ſeine Stirn die Falten einge

graben; wie ſichtbar die Krähenfüße um die Augen hervor
traten. Und das Haar wie grau. Es hatte in der letzten
Zeit merkwürdig gebleicht.
pt Aber alt? Nein, alt war er nicht, wollte er nicht
ein.

Es währte nicht lange, bis das elegante Kupee vor
gefahren kam.

Bettina's graziöſe Geſtalt ſprang leichtfüßig heraus,
von dem Diener, der ehrerbietig am offenen Schlage ſtand,
unterſtützt.

Wie lachten die Augen! Wie lockte das roſige Münd

chen: Küſſe mich!“

und überließ uns den Sieg. Es wurde ein vorbildlicher
Kampf geboten, wie man ihn hier wohl noch nicht oft ſehen
konnte. Am Abend wurde das Feſt durch ein flottes Kränz
chen, verbunden mit theateriſchen Darbietungen und Verloſung
fortgeſetzt.

Neue Zuckerverordnung. Jm Volkswirtſchaftlichen
Ausſchuß des Reichstages wurde eine Zuckerverordnung ge
nehmigt, deren Entwurf am ſelben Tage im Reichsrat er
örtert und mit Mehrheit angenommen worden war. Jm
Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß erklärte Miniſterialdirektor
Henrici hierzu, daß die Regierung anſtrebe, vom Oktober
1921 ab die freie Wirtſchaft für Zucker zuzulaſſen. Bei den
neuen Preiſen würde, wie es in der Begründung der Ver
ordnung heißt, das Pfund Zucker im Kleinhandel etwa
3,60 Mark koſten
tober in Kraft treten.

Nachnahmepakete bis 5 000 Mark. Der Reichsrat
genehmigte eine Aenderung der Poſtordnung dahingehend,
daß die höchſte Wertgrenze für Nachnahmepakete von 1000 M.
auf 5000 Mk. erhöht wird. Die Aenderung gilt nur für
den Ortsbeſtellbezirk, nicht aber für den Landbeſtellbezirk.

Wenig Rebhühner und Haſen. Wie aus Wild
und Geflügelhändlerkreiſen mitgeteilt wird, ſind die Ergeb
niſſe der nun bald dem Ende zugehenden Jagd auf Reb
hühner in dieſem Jahre äußerſt gering geweſen. Jn den
Revieren faſt aller Gegenden ſind wenig Hühner geſchoſſen
worden, und dieſe waren infolgedeſſen hoch im Preiſe. Auch
auf ein gutes Haſenjahr dürfen nicht zu große Hoffnungen
geſetzt werden. Für Haſen lauten die Berichte aus Schleſien,
das als wildreichſte Gegend bekannt iſt, ebenfalls ungünſtig.

Die erfolgte Ablieferung der Oelfrüchte der Ernte
1920. Soweit Oelfrüchte der Ernte 1920 in dieſem Jahre
noch an den Reichsausſchuß für Oele und Fette abgeliefert
worden ſind bleiben die den Delfruchtanbauern auf Grund
der ſpäter aufgehobenen Oelfruchtordnung zuſtehenden An
ſprüche auf Oel- bezw. Oelkuchenrücklieferung durch die in
zwiſchen erfolgte Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung un
berührt. Dagegen bleibt es den Oelfruchtanbauern, die nach
Aufhebung der Oelfruchtbewirtſchaftung ihre Oelfrüchte nicht
mehr abzuliefern haben, überlaſſen, ſich im freien Verkehr
Oel und Oelkuchen zu verſchaffen.

Torgau. Nicht wenig Aufſehen verurſachte es, wie
das „Torg. Kreisbl.“ ſchreibt, als dieſer Tage bei der
Waffenabnahmeſtelle zwei Kanonen abgeliefert wurden. Die
Geſchütze hatten längere Zeit in der Reitbahn der Huſaren
kaſerne geſtanden und waren von dort durch einen hinteren
Ausgang weggebracht worden. Um Aufſehen zu vermeiden,
hatte man ſie nach Obernaundorf zu, auf dem Wege zur
Eilenburger Chauſſee, weiterbefördert und dann nach der
Polizei gebracht. Die Ueberbringer, die Zivil trugen, wurden
natürlich ins Gebet genommen, und ſo war es mit dem be
abſichtigten Geſchäft nichts. Für eine rechtmäßig
lieferte Kanone werden bekanntlich 10000

Schlieben. Größere Scharen Wildgänſe kann man ſeit

einigen Tagen in hieſiger Gegend beobachten. Dieſe auch
„Schneegänſe genannt treffen gewöhnlich erſt immer
früheſtens Mitte Oktober ein und der Volksmund behauptet,
daß man nach dem Eintreffen dieſer Schneegänſe kalte Tage
zu erwarten habe, was diesmal zuzutreffen ſcheint.

Coſtebrau. Am Mittwoch in den Morgenſtunden
wurde auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Coſtebrau und Lauch
hammer ein junger Mann mit abgefahrenem Kopf tot auf
gefunden. Der Betreffende wurde als der bei der Glashütte
Friedrichsthal beſchäftigte Arbeiter Otto Vogeler feſtgeſtellt.
Die Unterſuchungen ergaben, daß Selbſtmord vorliegt.

Jüterbog. Jn letzter Zeit ſind 600 Mann Sicher
heitspolizei nach Jüterbog gelegt worden, davon werden
200 Mann mit Polizeihunden zur Unterſtützung der Land
jägerei in kleinen Trupps auf den ganzen Kreis verteilt
werden.

Beginn der Zuckerrübenernte in Anhalt. Die Zucker
rübenernte hat jetzt zunächſt in beſcheidenem Umfange be

Wie bekörend war die Bewegung der
feinbehandſchuhten Rechten, als ſie grüßend zu dem am
Fenſter Stehenden hinaufwinkte e

Ach, alles Leben, prickelndes, pulſterendes Leben!

Und erAch, er war ja noch garnicht alt. Raſcher wallte ſein
Blut durch die Adern beim Anblick des geliebten, verführe-
riſchen Weibes. Wer noch ſo heiß lieben kann, der iſt noch
nicht alt.

Fortſetzung folgt

Banknotenfälſchung unmöglich gemacht. Die Ar
beit der Banknotenfälſcher wird durch eine Erfindung er
ſchwert werden, die ſoeben in Prag gemacht und bereits von
der tſchechoſlowakiſchen Regierung erworben worden iſt. Sie
beſteht darin, daß dem Banknotenpapier Eiſen und Nickel
plättchen beigemengt werden. Die aus ſolchem Papier her
geſtellten Banknoten werden infolgedeſſen von einem Mag
neten angezogen, wodurch ihre Echtheit leicht und allgemein
überprüft werden kann. Da die Prüfung der Metallblätt
chen während der Papierfabrikation erfolgen muß und nicht
anzunehmen iſt, daß ſichBanknotenfälſcher die Einrichtung einer
Papierfabrik leiſten werden, gibt dieſes Mittel einen beinahe
ſicheren Schutz gegen Fälſchungen

Neue Gefahr hoher Schuhpreiſe. Bei der Mitt
wochsHäuteverſteigerung der Nordd. Häuteverwertungsgeſell
ſchaft zeigten die Preiſe eine Steigerung um dreißig bis vier
zig Prozent gegen die letzte Auktion im Auguſt

Ein alter Brauch behördlich verboten. Mit Rück
ſicht auf verſchiedene Unglücksfälle und Sachbeſchädigungen
iſt vom Stadtrat zu Mylau das althergebrachte „Poltern“
an den Hochzeitsvorabenden verboten worden.

Der Verordnung ſoll bereits am 1. Ok

abge



gonnen. Bei dem herrſchenden feuchtwarmen Wetter können
die Landwirte damit rechnen, daß die Rüben noch täglich
an Gewicht und Zuckergehalt zuehmen. (IJnzwiſchen hat die
kalte Witterung eingeſetzt.) Die zur Beurteilung vorliegenden
Rüben geben von der Ernte im allgemeinen ein günſtiges
Bild. Es werden je nach Bodenbeſchaffenheit vom Morgen
140—190 Zentner geerntet. Der Zuckergehalt ſtellt ſich auf
17,5- 18,5 Proz. und iſt damit etwas höher als im Vor
jahre. Die meiſten Fabriken Anhalts beginnen ihre Kampagne

am 5. Oktober. STeuchern. Kürzlich wurde hier bei einem Kriegsteil
nehmer eine große Geldſumme ca. 100000 Mark
beſchlagnahmt. Das Geld ſoll angeblich von einem Funde
herrühren, den der Vaterlandsverteidiger mit drei anderen
Kameraden im Feindesland gemacht und mit ihnen geteilt
haben will. Zwiſt in der Familie brachte das Vorhanden
ſein des verborgenen Geldes an die Oeffentlichkeit

Räbke (Kreis Helmſtedt) Bei einer Schlägerei wurde
hier ein Schuhmacher durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt,
daß er bald darauf ſtarb. Der Täter, ein Dienſtknecht, wurde
feſtgenommen.

Auf dem Bahnhof in Gera haben die Eiſenbahnet
drei Waggons mit Artillerie und Jnfanteriegeſchoſſen an

Anſpänner
ſucht ſofort

gehalten, die von einer Berliner Firma als Alteiſen von
Hannover über Eger nach der TſchechoSlowakei verſchoben
werden ſollten.

Vermiſchte Nachrichten.

o Fritz Kreisler bei Ebert. Der Reichspräſident
empfing den hervorragenden Geiger Fritz Kreisler und ſeine
Gemahlin in Privataudienz und ſprach bet dieſer Gelegenheit
den Eheleuten, die nächſter Tage nach Amerika zurückreiſen,
ſeine herzliche Anerkennung für die von ihnen in Amerika
geſchaffene Lebensmittelunterſtützung bedürſtiger Deutſcher
und Oſterxeicher aus.

o Eine Million Mark Geldſtrafe wegen Steuer
hinterziehung. 1004 882 Mark Geldſtrafe wegen Steuer
hinterztehung ſind gegen einen Berliner Fabrikanten feſt
geſetzt worden, der ſein Einkommen und Vermögen zu
niedrig angegeben und nach Aufdeckung der Hinterziehung
Geſchäftsbücher verbrannt hatte. Ein Kaufmann in Char-
lottenburg mußte die zur Begründung ſeines Rechtsmittels
gemachten unrichtigen Angaben über ſein Einkommen mit
einer Geldſtrafe von 140 000 Mark büßen.

O Für I Millionen Mark Kunſt und Schmuckſachen
geſtohlen. Durch ein diebiſches Dienſtmädchen und deſſen
Helfershelfer um Schmuckſachen und Kunſtgegenſtände im
Werte von 1, Millionen Mark beſtohlen wurde in Berlin
die Geheimrätin Baginsky. Auf die Wiederherbeiſchaffung
der geſtohlenen Gegenſtände iſt eine Belohnung von 10
ihres Wertes ausgeſetzt worden.

O Arzt und Radiumſchieber. Jn Verbindung mit den
jüngſt gemeldeten großen Radiumſchiebungen in Nünchen
und Frankfurt a. M. teilt das VeifaRadium- Inſtitut in
Frankfurt folgendes mit: Ein Münchener Frauenarzt iſt an
das VeifaRadiumJnſtitut, nicht an die VeifaWerke, wie
irrtümlich mitgeteilt wurde, herangetreten mit dem Erſuchen,
ihm ein größeres Radiumquantum für Berufszwecke zu be
ſorgen. Später hat ſich herausgeſtellt, daß der Arzt das
Radium nicht für Zwecke ſeiner Forſchung verwenden,
ſondern an Händler weiterleiten wollte. Das Radium-
Jnſtitut iſt alſo durch das Dazwiſchentreten eines Arſtes,
der Berufszwecke angab, in unverantwortlicher Weiſe irre
geleitet worden.

S Profeſſor Steinach will Wien verlaſſen. Wie aus
Wien gemeldet wird, wird Profeſſor Steinach, der durch

ſeine Verjüngungstheorie weiten Kreiſen bekannt geworden
iſt, Wien verlaſſen. Er will ſich nach Stockholm, zunächſt
für ein Jahr, begeben, um dort ſeine Studien fortzuſetzen.

S Eine Willehalm Handſchrift gefunden. Jn dem
oberſteiriſchen Benediktinerſtift Sankt Lamprecht wurde eine
vierſeitige Pergamenthandſchrift des Willehalm, eines un
vollendeten Heldengedichtes von Wolfram v. Eſchenbach, auf
gefunden. Das Manuſkript umfaßt ungefähr 300 Verſe.

S Zum Erdbeben in Jtalien. Einer Meldung aus
Rom zufolge hat das Erdbeben im Gebiet von Maſſa nur
wenige Ortſchaften betroffen. Nach amtlicher Feſtſtellung
beträgt die Zahl der Toten 174. Überall iſt das normale
Leben wieder aufgenommen

S Die Pläne Amundſens. Der norwegiſche Vizekonſul
in Nome teilte mit, daß Roald Amundſen am 28. Juli in
Nome angekommen ſei und über die Wrangelinſel nach dem
Eiſe weitergereiſt ſei. Er hoffe, mit dem Eiſe quer über den
Nordpol wegzutreiben. Jn Amundſens Begleitung befinden
ſich Dr. Sverdrup, Wiſting und Slonkin. Teſſen und Knudſen
haben die Expedition verlaſſen, um nach Norwegen zurück
zukehren. Nach einer Mitteilung der ruſſiſchen Regierung
ſind ſie umgekommen.

o Keine Schließung der Univerſitäten Marburg und
Greifsiwald. Vor einiger Zeit wurde die Nachricht ver
breitet, daß das preußiſche Finanzmin iſterium eine Schließung
von Univerſitäten plane. Jn dieſem Zuſammenhang wurde
bereits davon geſprochen, daß die Univerſitäten Marburg
und Greifswald geſchloſſen werden ſollen. Wie von zu
ſtändiger Stelle mitgeteilt wird, handelt es ſich um eine
Kombination, der jede Grundlage fehlt.

o Schiebungen und Unterſchlagungen in Elberfeld
Nach dem Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes über die
Holzgeſchäfte und Benzinſchiebungen, die von ſtädtiſchen Be
amten in Elberfeld vorgenommen wurden, ſind auf der
dortigen Sparkaſſe Unterſchlagungen in Höhe von 75 000
Mark vorgekommen. Bei den Benzinſchiebungen wurde
vom Kohlenamt insgeſamt Betriebsſtoffmenge für 19 Mil
lionen Mark gekauft. Durch die Beſchlagnahme wird der
T Elberfeld ein Schaden von 5 bis 6 Millionen Mark
entſtehen.

O Neue Kohlenlager im Wittener Revier. Die
Wittener Bergwerksgefellſchaft, die infolge des Kohlen
mangels ihre ſchon ſeit längerer Zeit ſtilliegenden Anlagen
wieder in Betrieb genommen hat, iſt auf ſehr mächtige
Kohlenvorkommen geſtoßen. Die Ausdehnung des Kohlen
bergbaues an der mittleren Ruhr, die ſchon ſeit langer Zeit
Der llt worden war, wird dadurch erheblich gefördert
werden.

o Answandererelend. Jm Heim der Heilsarmee Ham
burg liegen ſeit Mai 93 Auswanderer aus Gelfſenkirchen,
die ſeinerzeit auf dem Wege nach Braſilien dorthin kamen.
Obſchon die Päſſe ſeit Januar viſiert und alle Vor
bereitungen monatelang vollendet ſind, die Reichsauswande-
rungsſtellen auch den Abtransport zugeſagt haben, ſind die
Leute immer noch in Hamburg. Jn welcher Lage ſich die
Auswanderer befinden, läßt ſich leicht erraten

o Von Räubern erſchoſſen. Jn Kallies in Pommern
wurde der Fabrikbeſitzer Abraham von drei Männern, die
ſich in ſeinem Kontor angeblich zu geſchäftlichen Unterhand
lungen eingefunden hatten, erſchoſſen. Die zu Hilfe eilende
Frau des Getöteten wurde gezwungen, das im Geldſchrank
befindliche Geld herauszugeben. Die Räuber nahmen
darauf dem Toten noch die Uhr und Wertſachen ab und
entflohen.

O Mißglückter Raubüberfall. Auf zwei Kaſſenboten
der Firma Karl Zeiß in Jeng, die den Auftrag hatten, von
der Reichsbank 800 000 Mark Lohngelder abzuholen, iſt ein
Raubüberfall verſucht worden. Zur Ausführung ihres
Planes bedienten ſich die Verbrecher, von denen zwei aus
Jena und zwei aus Leipzig ſtammten, eines Automobils,
mit dem ſie vor der Reichsbank eintrafen. Die Räuber
wollten die beiden Kaſſenboten, nachdem ſie das Geld in
Empfang genommen, niederſchlagen, die Geldpakete an ſich
reißen und mit dem Automobil entfliehen. Der Plan wurde
aber vorher verraten. Die Verbrecher wurden feſtge
nommen und in ihrem eigenen Automobil ins Gefängnis
gebracht.

Seil unterſuchte, ſtellte es ſich
einer Säure getränkt war.

fehlt jede Spur.

Dorpat.
48 Eiſenbahnwagen ein mit
Ruſſen während des Krieges

o Attentat anf einen Drahtſeilkünftler. Jn
bei Merſeburg ereignete ſich ein aufregender Vorfall. Dort
gab ein Zirkus eine Vorſtellung.
Weſcheit auf einem Seil, das in 13 Meter Höhe geſpannt
war, ſeine Vorführungen beginnen wollte, riß plötzlich das
Seil. Der Artiſt ſtürzte in das Publikum hinab und erlitt
erhebliche Verletzungen. Unglücklicherweiſe fiel er gerade in
eine Zuſchauergruppe und riß vier Perſonen zu Boden, die
lebens gefährliche Verletzungen davontrugen. Als man das

Mücheln

Als der Drahtſeilkünſtler

heraus, daß die Rißſtelle mit
Verbrecherhände hatten einen

Anſchlag auf den Drahtſeilkünſtler verübt. Von den Tätern

S Rückgabe ruſſiſchen Raubes an die Univerſität
Wie aus Reval berichtet wird, trafen in Dorpat

den Gegenſtänden, die die
aus der Dorpater Univerſität

entnommen haben, und die die Sowjetregierung in Über
einſtimmung mit dem Friedensvertrag ſetzt zurückliefert. Die
wertvolle Univerſitätsbibliothek ſoll in Rußland ſtark be
ſchädigt worden ſein.

S Ein amerikaniſches Totenſchiff. Soweit es irgend
möglich iſt, werden gegenwärtig die Leichen der im Welt
krieg gefallenen Amerikaner ausgegraben und der Heimat
zugeführt. Ein Schiff mit 3500 gefüllten Särgen verläßt
demnächſt Toulon. Jnsgeſamt ſollen in Breſt und Toulon

der Torpedobootszerſtörer

ſunken.

o Für 200 Millionen

im Laufe der nächſten Monate je 80 000 Särge zur Auf
nahme der Kriegerleichen eintreffen.

S Auf eine Mine gelaufen. Wie Havas mitteilt, iſt
„Audacieux“ nicht

ſondern auf eine Mine gelaufen. Er iſt jedoch nicht ge
geſcheitert,

Mark Notſtandsarbeiten in
Großz Berlin. Die Groß- Berliner Gemeinden haben ſich

abzulöſen.

radlokomotiven.

o Große Betrügereien

trüger fanden viele Opfer.
meiſter bei der Hamburger

noch nicht feſtſtellen.

dahin geeinigt, daß für GroßBerlin einſchließlich der Mittel,
die bereits in den einzelnen Gemeinden für Notſtandsarbeiten
bewilligt ſind, zunächſt 200 Millionen Mark für Notſtands
arbeiten zur Verfügung geſtellt werden, von denen 100 Mil
lionen Mark auf die bisherige Stadt Berlin entfallen und
100 Millionen Mark auf die bisherigen Vororte nach Maß
gabe der Zahl der Erwerbsloſen verteilt werden.

O Die ſchwerſte Tenderlokomotive, die je in Deutſch
land gebaut wurde, hat die Borſigſche Lokomotivfabrik vor
kurzem an die HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahngeſellſchaft
geliefert. Sie iſt dazu beſtimmt, auf den Gebirgsſtrecken,
die bisher mit Zahnradlokomotiven betrieben wurden, dieſe

Nach Mitteilung der Verwaltung erſetzt je eine
der ſchwerſten Tenderlokomotiven drei der bisherigen Zahn

mit Kriegsanleihe. Die Firma
GutſcheinReklame Geſellſchaft m. b. H. in Leipzig, die ſich
in der Hauptſache mit Finanzgeſchäften befaßte, wurde wegen
Betruges polizeilich geſchloſſen. Die Direktoren der Geſell
ſchaft waren ein gewiſſer Thurmeyer, der ſich Klee nannte,
und Erich Fuhrmann, der mehrfach vorbeſtraft iſt. Sie ver
ſtanden es, ſich in großem Umfange in den Beſitz von Kriegs
anleiheſtücken zu ſetzen, die mit 50 bis 60 9 ſofort und mit
dem Reſt durch Akzepte bezahlt werden ſollten. Die Be

Thurmeyer war als Unterzahl
Sicherheitspolizei angeſtellt und

iſt nach Unterſchlagung von 8320 000 Mark Kaſſengeldern
flüchtig geworden. Er befindet ſich jetzt in Haft. Der zweite
Direktor Fuhrmann iſt flüchtig. Die Höhe der Summe, die
den beiden Betrügern in die Hände gefallen iſt, ließ ſich

Kirchliche

Pfarrer Lange.

Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr

In der Schloßkirche kein Gottesdienſt

Anzeigen
Ginen unverheirateten

empfiehlt

Kainit und Thomasmeh

J. G.
Neuer ſowie älterer

Winter-Aeberzirher,
Gertrudshof-

ein fleißiges, ehrliches

für Küche und Haus.

Zylinderhut, Herren
Hemden zu verkaufen. Wo?
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Bl.

MilchZentrifugen,

Suche zum baldigen Antritt

Mädehen
M. Wolf. Lichtenburg

bei Prettin.

erſtklaſſige Marken,
preiswert eingetroffen

Ein gebrauchtes
F Klavier Herbert Karl Müller.
zu See eſucht. Angebote an
die Geſchäftsſtelle d. Bl. Deutſae

ernSeifeJ agdhnu nd n 7 Mk. empfiehlt

verkauft W. Kunze J. G. Hollmigs Sohn.

ſteht zum Verkauf bei

Bei Vervenleiden
aller Art und deren Folgeerſchei
nungen, auch in den hartnäckig

Golm, Meuſelko. ſten Fällen, benutze man Apo

1 Wurf Ferkel

Erstklassige

empfiehlt

Herbert Karl Müller.
ff. nenrs Sanerkohl,
e Kunſt- Honig e

in Pfund Büchſen,

Pianos von 5800 Mk. an.

Musikhaus Horn
Wüättenberg, Bez. Halle

Collegienſtraße 29.
Teleph. 707.

„Milka“-
eingetroffen, à

Herbert Karl Müller. Taſchenlampen,

TiſchlerLeim,
Corbien-Saakhbeize

Margarine ewſertJ 12. Mk. J. G. Hollmigs Sohn.
empfiehlt

Woll. Strümpfe
Batterien,
Glühbirnen

empfiehlt preiswert

ſowie warme Herbert Karl Müller.

Gute Anzugſtoffe
Mk. 60. bis 150. per Meter.
Für Muſter 60 Pf. Porto einſend.

Hollmigs Sohn. e e
Maſchinenöl,

S Pianos Zentrifugen und
Harmoniums Fahrradöl

Flügel

theker Schan äußerlich anzu
Metallbetten, wendendes erven mittel

Stahldrahtmatratzen, Kinder
betten, Polster an Jedermann.

Katalag frei.

Sanerv. 1 Flaſche Mk. 18
und Porto. Proſpekt frei. Ver
ſand per Nachnahme nur durch

Apoth. Schanz O.
Eisonmöbeltfabrik Suhl i. Thür.

o Unterkleidung o Fenster Vorsetzer
für Damen, Herren u. Kinder

i önen Muſtern empfiehltempfiehlt Raschke n ſchönen Mu
Borna 78, Bezirk Leipzig. Herm. Steinbeiß.

Se AAAAAAAAAA
ahn-Atelier

nnaburg, Torgauerſtr. 27,
in Hauſe des Hrn. Schüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

D. a prakt. Dentiß
ittenberg.

Weckgläſer,
Javakaffee, gebrannt,

Bratheringe,
Marmelad 60 Zucker,

Margarine,
Echte Harzer Käſe,

Rollmops,
Halberſtädter

Delikateß Würſtchen
und Zwiebeln

empfiehlt

J. b. Hollmig's Sohn.

Schmidt s
Zahn Praxis
Zessensn, Telephon Hr. 91

Sprechstunden:
9 2 4, Sonnt. 9--12 Uhr

Kittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Retänbung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für dis Landkranken-
Kassen Torgau.

e

Bei Gallenſteinleiden Pro
feſſor Dr. Webers Gallenſtein
mittel Cholapin ein bewähr
tes Gallenſteinmittel, Packung
Mk. 15. meiſt für eine Kur
ausreichend. Verſand Grüne
Apotheke, Erfurt 322.

u Frauen
keine Sorgen mehr

bei Ausbleiben und S der
monat Nur meinelichen Rege Spezial
Mittrlbring. Jhnen Hilfe Ohne
Berufsſtörung. Unſchädlich. Ga
rantiert. Teilen Sie mir mit, wie
lange Sie klagen. Faſſen Sie
noch einmal Mut, auch Sie wer
den aller Sorgen enthoben und
in 2—3 Tagen wieder froh und
glücklich ſein. Diskret. Verſand

H. Masuhr Nachf.
Hamburg, Pilatuspool 7.



e

Wittenberg Unsere Geschàäftoebleiben
an den vier Sonntagen im Oktober

C Ze 10. 17. ung 24. Oktoher)

Wittenberg
von vormittags 10 bis nachmittags 2 Uhr geöffnet.Wüär empfehlen, die jetzige Zeit recht rege für Binküäufe an benutzen. Unse re Lüger süucd ge gen wärtig gut Seo

Die Preise vind
verhältnismäßig billig. Neue Preissteigerungen müssen in Kürze erwartet werden.

Bahnverbindungen Nnch Wittenberg s. 51 vormittags Von Wittenberg S. 10 abends

Vereinigung selbständiger Kaufleute und Gewerhetreibender in Wittenberg
SAufforderung

Diejenigen, welche dem verſtorbenen Tierarzt Ernſt Loth-
Annaburg noch etwas ſchulden, bitte ich um Ueberſendung
der Beträge bis

ſpäteſtens den 31. Oktober 1920.
Bis dahin ſind auch etwaige Fordernngen bei mir geltend

t machen. Der Nachlaßpfleger:
Carl Winter

Tierarzt in Pretzſch (Elbe).

Nächſten Montag, den 11. d. Mts.,
abends 8 Uhr im „Bürgergarten“

Versamminliung
der Pächter von Kirchen-, Pfarr-,

und Hüſterländereien
wegen Pachterhös tung wozu einladet

Der Gemeinde Kirchenrat. Lange.
Annaburger Sehweine- Versioh.- Verein

auf Gegenſeitigkeit.
Am Sonnabend, den 9. Oktober er.

abends punkt s Uhr
Mitglieder Verſammlung

im Gaſthof „Stadt BVerlin“.
Zahlreiches Erſcheinen erwartet

Kantor

Damen- und Kinder-Mäntel
Für Herbst und Winter

Geschmackvolle Ausführungim prima Stoffem.

i LKleiderstoſte!
S Grosse AuswahlEntzüekende Neuheiten

Gelegenheits-
kauf.

Solange Vorrat reicht verkaufe
prima amerikaniſche

Kernſeife
à Stück 3,80 Mk.

ff. amerikan. Kakao
à Pfund 22 Mk.

Herren-, Burschen- und Rnaben- Anzüge Herren-

ündh Burshen- Mäntel (Ulster) Bozener Mäntel.

Fran NMayer,
Torgauerſtr. 7.

Col. Naundorf

Anzugstoffe!
Mkc- 40, 45, 55, 65, 70, 80, 8S, 95 per Meter

S Sonntag, den 10. Oktober
von nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſik,
RKanchente, Hemdentuche, Bettzeuge, inletts, Leinen,

Handtücher, Sohürzenstoffe, Gardinen
Damen und Kinder Hemcden,

Sturm Handschuhe Mützen Tücher,Wolle s von Mk. 5, 50 anfangend.

Garl Quehl, Annaburg.
Herren

Fernsprecher Nr. 5.

Eintritt 30 Pfg.
wozu freundlichſt einladet

Albert Schimpf

Naundorf.
S Sonntag, den 10. Oktober

J von nachmittags 3 Uhr ab

Tan zmuſikan 30 Pfa) S

wozu freundlichſt einladet
Der Vorstand

re
Annaburger biohtspielhaus

Sonntag den 10. d. Mts., abends 8 Ahr:

Das Geheimnis des Spiritiſten

Senſations Drama in 5 Akten

Der Lumpenbaron. Komödie in 8 Akten.
Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinker.

zaSpar-Berrim röhlihe W Weihnachten

Zu dem am Sonnabend, den 9. d. Mts. von abends7 Ahr ab im Saale der Neuen Welt ſtattfindenden

Tanzkränzchen
ladet hiermit Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt ein

Der Vorstand
Geſellſchaftshanus.

Sonntag, den 10. v. Mts., von nachmittags 4 Uhr ab

Se Tanzkrünzrhen s
wozu freundlichſt einladet H. Thielemann-

Muſik: Künaſt'ſche Kapelle

Dasen Riebeck-Bier
S S Vollbiergelangt ab 9. Oktober zum Ausſtoß.

w un Prettin. I. Musche u
S Thomasmehl,
De iſt eingetroffen

Wilhelm Otte.
Ansichtis-Fostlkartem
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

za

Damenhüte werden umgeprebt!
S

J Paul Naumann, Hutfabrik,
r Wittenberg, Collegienſtr. 19.

Fernſprecher 102. Fernſprecher 102.
Herrenfilzhüte, auch Plüschhüte werden

gereinigt, gebügelt und neuausgeſtattet.

An den her Sonntagen des Monats
Oktober ist mein Gesochäft geöffnet.

Empfehle in größter Auswahl
Herren-, Jünglings- und Knaben -Anzüge,

Schwarze Gehrock-Anzüge,
Winter Paletots und UIster

in prima Ausführung
Feine Stoſſhoſen und Weſten

Mancheſter-, Pilot, Leder-, Drell und
Zwirn Hoſen. I Blaue Schloſſer

und Monteur- Anzüge.
Winter-Joppen, Jagdweſten, Strick-

Jacken, Hemden und Unterhoſen.
HKinder- Anzüge und Kinderhoſen.

Reichhaltige Auswahl von
Anzug-, Hosen- und Paletotstoffen

im Ausſchnitt.
Die Auswahl iſt groß, die Preiſe ſind klein

E. Bendheim Nachfolger,

Markt 2 Wittenberg Markt
Größtes Segrnndec e am Platze

Gegründet 1882.

s FSaliecyl-Pergament-
l Papier wieder vorrätig

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung

Große Auswahl in

ff. Darren und Zigaretten
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Paul Müller.Für Räharbeiten

ſen Der Art
Marie BRrix,

Mühlenſtraße

Rheuma, Gicht,
Ischias, Gliederreissen,

Nervenschmerzen.
Koſtenlos teile ich gerne mit,wie tauſend Patienten durch ein

einfaches Mittel in kurzer Zeit
fanden.

rankenſchweſter Caroline,
Wiesbaden H. 106.

Sech fordere den Dieb, der mir
am Donnerstag mein Rad

eſtohlen hat, hiermit auf, dasſelbe binnen 3 Tagen in der

Geſchäftsſtelle d. Bl. abzugeben,
widrigenfalls ich gerichtlich vor
gehen werde, denn der Dieb iſt
beobachtet und erkannt worden.

1 Damen Halbſchuh
von Kolonie bis Annaburg ver
loren worden. Abzugeben geg.
Belohnung in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Für die wohltuenden Beweise der liebe-
I ollen Teilnahme und die überaus reichen Blu-
menspenden beim Hinscheiden und Begräbnis

unseres heissgeliebten, unvergesslichen Ent-
I Schlafenen, sagen wir hierdurch unsern tief-

gefühltesten Dank.
S Ferner Dank seinem lieben Schützenverein,

dem Manner-Turn- Verein v. 1881, der Schuh-
macher- und Sattler-Innung, sowie allen seinen
Freunden, die ihm das letzte Geleit gaben

Dnvergesslich den Deinen!

Familie Freicank
nebst allen Hinterbliebenen.

Annaburg, den 8. Oktober 1920.

Heute früh entschlief sanft nach langem
schweren Leiden meine lebe Tochter, unsere
gute Schwester

Else Behmannim Alter von 23 Jahren
Hies zeigt tiefbetrübt an

Familie Lehmann.
Purzien, den 8. Oktober 1920.

Dle Beerdigung findet am Montag nachm.
um 2 Uhr statt.

Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

ne ehe
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